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Merſeburgiſeche Blätter.
Siebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 13. December.

Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.
c ZDZ

Eine hübſche Spiel- Geſchichte aus
Baden-Baden.

Ein Major hatte in kurzer Zeit 300,000 Fr.
ewonnen und mit dieſer Summe zufrieden,faßte er den weiſen Entſchluß, Fortunas Gunſt

nicht länger zu vertrauen und ſich wieder zu ſei
nem Regimente zurück zu begeben. Er hatte
bereits Poſtpferde beſtellt und ſein Reiſewagen
ſtand fertig bepackt da, als er bemerkte, daß
das Geld, welches er zu ſich geſteckt hat, zur
Deckung der Reiſekoſten nicht ganz ausreichen
wird. „Meiner Treu ſagte er zu ſich, ich
will den Koffer nicht erſt öffnen, und den ſchö
nen Schatz angreifen mit den Louisd'ors in
meiner Börſe will ich mir das Fehlende noch

eſchwind an der Roulette ergänzen.“ Der
dajor begiebt ſich raſch in's nahe Spielhaus,

und in wenig Minuten ſind ſeine Louis fort.
Er muß alſo doch ſeinen Gewinn angreifen,
beſtellt die Pferde ab, öffnet ſeinen Koffer, und
kehrt wieder an den grünen Tiſch zurück. Den
andern Tag war er nicht nur ſeiner 300,000 Fr.,
ſondern auch ſeinesReiſewagens ledig und mußte
mittelſt der Diligence, ſtatt der Extrapoſt, in
ſeine Garniſon zurückkehren.

Der Thee für den Kaiſer von China.
Der Thee, welcher für die kaiſerliche Familie

von China beſtimmt iſt, wird mit der äußerſten
Sorgfalt behandelt. Man zieht ihn in einem
beſondern Garten, der bewacht wird, damit ſich
kein Menſch und kein Thier demſelben nahe.
Die Wege in dieſem Theegarten werden täglich
gekehrt, und man ſorgt ängſtlich dafür, daß ja

kein Schmutz auf die Blätter falle. Naht ſich
die Zeit der Erndte, ſo müſſen ſich die Arbeiter
des Genuſſes der Fiſche enthalten, damit ihr
Athem die Blätter nicht verderbe, ſich drei Mal
des Tages warm baden und überdies dennoch
die Blätter mit Handſchuhen abpflücken. Auch
bei der ſpäteren Zubereitung verfährt man mit
gleich ängſtlicher Vorſicht.

Charade. (Drei Worte.)
(Eingeſandt.)

Mein Erſtes iſt ein irdiſch ſchwaches Weſen,
Das manche bittre Thräne ſchon geweint,
Doch nicht von ſeinem Kummer kann geneſen
Eh' nicht das Dritte ſich ihm hat vereint.

Das Zweite iſt der Urquell bittrer Schmerzen
Und doch ſo hold, und doch ſo himmliſch rein
Es iſt die höchſte Wonne meines Herzens,
Und bringt mir doch des Lebens größte Pein.

Das Dritte iſt, was ſtets mein Aug' erſchauet,
Für das mein Herz in heißer Flamme brennt,
Durch das mein ſchönſtes Traumbild ſich erbauet,
Und das oft unbewußt die Lippe nennt.

Das Ganze hörteſt du aus meinem Munde,
Ach! ſchon ſo oft! wieſ't ſtets mich kalt zurück;
Und doch wär es des Lebens ſchönſte Stunde,
Sagt'ſt du es mir mit ſanftem Liebesblick Seen

teltle,

Auflöſung des Sylben Räthſels im vorigen Stück:
Großherr.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langerz

Nachm. Herr Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
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Neumarktskirche: Herr Paſtor Fleiſcher.

400

Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)

Altenburg. Geſtorben: die Zwillingstochter des
Müllergeſellens Reichel, 1 J. 6 M. alt, am Keuchhuſten

Kirchennachr. von Schkeuditz: November.
Dom. Paecat. Geboren: dem Schneidermſtr. Ehrlich ein SohnStadt. Geboren: dem Seilermſtr. Günther eine dem Einwohner Winter Zwillingstöchter dem Weißbäcker

Tochter dem Seilermſtr. Hülſe eine Tochter dem Kauf-
und Handelsherrn Terppe ein Sohn dem Fabrikarbeiter
Martin ein Sohn (posth.) dem Sattlermſtr. Ditze ein
Sohn dem Mehlhänudler Hecht eine Tochter dem Fleiſch
hauermeiſtey Rummel jun. ein
der Handarbeiter Bollmann mit J. C. Haaſe von hier
der Dienſtkutſcher Schiller mit J. Ch. E. Elbe von hier.

Geſtorben: der Handarbeiter Pape, im 32. Jahre,
an Waſſerſucht die 2te Tochter des Bürgers Klappach,

die 2te Tochter des
Handarbeiters Walther, im 24. Jahre, an Verzehrung.
im 20. Jahre, am Nervenfieber

Sohn. Getrauet:

meiſter Zillmer ein Sohn dem Mühlgroßen Brand ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Eulenberger eine Tochter
dem Lohgerbermſtr. Herrmann eine Tochter dem Seiler
meiſter Kunze ein Sohn dem Horndrechslermſtr. Rothe
eine Tochter dem Maurermſtr. Jeßnitzer eine Tochter.
Getrauet: der Schneider J. C. W. Friedel mit Frau
J. R. Hülßner der Schloſſermſtr. C. W. Horbat mit
Frau J. R. Horbat der Einwohner J. F. Richter mit
Frau J. C. Weiſe. Geſtorben: der Einwohner Hen
nig, im 61. Jahre die hinterl. Wittwe des Einwohners
Werner, im 77. Jahre eine Tochter des Maurers Scharf,

Neumarkt. Vuacat. im 3. Jahre.
Marktpreiſe der letzten Woche.

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf-Weizen 1 23 9) bis 2309 Gerſte. 1 bis 1 2 6Roggen 1 17 61 bis 1 20 Hafer 17 61 vis 22 6
Vekanntmachungen.

(1325) Bekanntmachung und Aufforderung. Auf Anordnung der höhern
h Behörden foll in dieſem Jahre eine genaue Volkszählung veranſtaltet und ein ganz

vollſtändiges namentliches Verzeichniß aller Perſonen des Civilſtandes aufgenommen
werden. Wir haben zu dieſem Behuf die vorgeſchriebenen Liſten durch den Druck verviel-
fältigen und werden Eine derſelben jedem Hauseigenthümer zur ſorgfältigen Ausfüllung ein-
händigen laſſen. Es ſind dabei folgende allgemeine Grundſätze genau zu befolgen:

1) Auch alle Perſonen, welche zur Zeit der Zählung ihren temporairen Aufenthalt in der
Stadt genommen haben, werden als hieſige Einwohner betrachtet. Es werden dem
nach auch von auswärts angezogenes, im Orte dienendes Geſinde, ferner: in Arbeit
ſtehende Geſellen, Lehrlinge und Gehülfen, Schüler, woher ſie auch gebürtig ſeyn mö-
gen, zu den Einwohnern des Orts gezählt und in die Liſte mit eingetragen.

2) Solche Landesangehörige, welche vom Hauſe blos momentan abweſend ſind und ſich
n auf Reiſen im Jn oder Auslande befinden, werden an ihren Wohnorten und reſp.

bei ihren Angehörigen mit gezählt.
3) Ausländer, welche irgend eines Erwerbes oder im Lande gelegenen Grundſtückes halber

hier verweilen werden unbedingt, andere Fremde oder Reiſende aber nur dann der
Bevölkerung ihrer Wohnorte zugezählt, wenn ſie bereits längere Zeit als Jahresfriſt,
ſich im Lande aufgehalten haben.
Die in die Landwehr aller Klaſſen eingereihten Perſonen werden gleich den übrigen
Bewohnern in die Bevölkerungsliſten des Civilſtandes mit eingetragen.
Dagegen werden ſämmtliche Militair- Perſonen und Gensdarmerie- Beamte mit ihren
Familien, ſo wie alles dem Militair- Dienſte angehörige Beamten- und Dienſt-Per-
ſonale von der Ortszählung ausgenommen. Sollten aber Militair- Perſonen und
Beamte Haus-Offizianten und Dienſtboten halten die zum Militair nicht gehören,
ſo werden dieſe beim Civilſtande mitgezählt. Daſſelbe geſchieht auch rückſichtlich der
Haus-Offizianten und Dienſtboten der Gensdarmerie.
Die zu einer Haushaltung oder „Familie gehörigen Perſonen ſind hintereinander auf
zuführen, zuerſt der Hausherr oder die Hausfrau. Jſt ein Haus von mehrern Fami-

45)

6)
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lien oder einzelnen ſelbſtſtändigen Perſonen bewohnt, ſo iſt jede mit Buchſtaben
(a. b. c. u. ſ. w.) zu bezeichnen und zuerſt der Eigenthümer des Hauſes, wenn er in
demſelben wohnt, mit anzuführen.

Die ſämmtlichen Hauseigenthümer oder Stellvertreter derſelben werden dringend aufge
fordert, die ihnen einzuhändigenden Liſten nach vorſtehenden Grundſätzen mit der größten
Sorgfalt auszufüllen. Wir werden ſpäteſtens 8 Tage nach der Einhändigung die Liſten
wieder abholen und von der Richtigkeit derſelben durch Reviſionen uns überzeugen laſſen.

Sollte Jemand bei Ausfüllung der Liſten auf Zweifel ſtoßen, ſo iſt der Magiſtrats
Aſſeſſor Herrmann ſehr gern erbötig, auf desfallſige Anfragen Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 3. December 1843.

Der M a g i ſt e g t.
(1354) Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der hieſigen Materialwaaren- ſt

und Tabackshändler:
1) Alle Weihnachts Geſchenke der Materialwaaren und Tabackshändler an ihre Abkäufer,

deren Dienſtboten und an andere zum Einkaufe oder zur Abholung der Waaren beauf-
tragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke in Gelde, Waaren oder in andern Gegen-
ſtänden beſtehen ſind und bleiben abgeſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet, Waaren
unter dem Einkaufspreiſe zu verabreichen.

2) Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entgegenhandelt, unterwirft ſich und zwar für
jeden einzelnen Kontraventionsfall einer Konventionalſtrafe von 10 Thalern.

3) Jeder Principal iſt für die Uebertretungsfälle ſeiner Ehefrau und Kinder und der bei
ihm in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Perſonen verantwortlich.

4) Der Denuneiant, welcher eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes durch glaubwürdige Zeu-
gen nachzuweiſen vermag, erhält die Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern. Die andere
Hälfte iſt der hieſigen Armenkaſſe überwieſen worden.

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht daß Perſonen welche Weihnachts-Ge-
ſchenke verlangen oder wohl gar mit Ungeſtüm fordern ſollten, und Aeltern, deren unmün-
dige Kinder auf ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung daſſelbe thun, werden von uns zur
Verantwortung gezogen und als Bettler beſtraft werden.

Merſeburg den 10. December 1843.

Der Mag t ſt rat.
(1355) Bekanntmachung. Diejenigen Gaſt und Schenkwirthe und Konditoren,

deren polizeiliche Erlaubnißſcheine auf das bald zu Ende gehende Kalender- Jahr beſchränkt
ſind und welche beabſichtigen, ihre Gewerbe auch im künftigen Jahre fortzuſetzen werden
hierdurch veranlaßt, die dazu nöthige Verlängerung ihrer Erlaubnißſcheine rechtzeitig, näm
lich noch im Laufe des gegenwärtigen Monats bei uns nachzuſuchen. Wer dieß unterläßt
und im künftigen Jahre Eins der genannten Gewerbe dennoch fortbetreibt, wird mit der
geſetzlichen Strafe von 5 50 Thalern unnachſichtlich belegt werden.

Merſeburg, den 10. December 1843.

Der Magiſtrat(1332) Lieitation. Höherer Anordnung zu Folge ſoll das Vermahlungs- und
Verbacküngsgeſchäft Behufs Verpflegung der in Merſeburg garniſonirenden Königlichen
Truppen vom 1. Januar 1844 ab, anderweit an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu iſt
den 18. December d. J., Vormittags 10 Uhr,

ein Lieitationstermin im Magazin Expeditions Locale auf dem Vorderhofe des Kloſters
daſelbſt anberaumt worden wo ſich daher die Unternehmungsluſtigen einzufinden und ihre
Gebote abzugeben haben.
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Die ſpeeiellen Bedingungen können von heute ab bei dem Depotmagazin-Rendanten

Herrn Clauß in Merſeburg eingeſehen werden.
Weißenfels den 5. December 1843.

Königliche Reſ verge agazin Verwaltung.
Meyer.

(1337) Freiwilliger Verkauf. Die dem Kaufmann Herrn Bartmann hier
gehörigen Grundſtücke als

1) eine Scheune,
3 zwei einzelne halbe Viertellandes Feld in der Lützener Stadtmarke, und
3) ein Viertellandes Feld in der SchkölbitzMarke,

ſollen
Montags, den 18. December er. Nachmittags 2 Uhr,

in meiner Wohnung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
an den Meiſtbietenden durch mich verkauft werden.

Lützen, den 10. December 1843., Krüger, Actuar.
(1361) Freiwilliger Haus- und Feld- Verkauf.

Jm Auftrage der Carl Friedrich Quirinusſchen Eheleute ſollen die denſelben gehöri
gen Grundſtücke, als

ein Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen und Garten zu Wengelsdorf;
2) ein Stück Land daſelbſt mit einem dabei befindlichen Fleck Garten, und
3) ein Achttheil eines Viertellandes Feld in Wengelsdorfer Flur,

Mittwochs, den 20. December er. Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle zu Wengelsdorf öffentlich an den Meiſtbietenden durch mich verkauft werden.

Verkaufsbedingungen können vorher bei mir eingeſehen werden.

Lützen, den 11. December 1843. Krüger, Actuar.
(1330) Freiwilliger Verkauf. Ver änderungshalber ſind wir geſonnen, die uns

eigenthümlich zugehörige Wieſe in Meuſchauer Flur, in der Halleſchen Spitze, 4 Acker
74 QRuthen haltend, kommenden Sonntag,

den 17. December er. Nachmittags 3 Uhr,
in der Communſchenke zu Meuſchau, unter den vorher bekannt zu machenden Bedingungen,
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Atzendorf, den 9. December 1843. Die Andreas Kirchnerſchen Eheleute.
(1335) Maſtvieh- Auction. Es ſollen den 19. December d. J. allhier, früh 9 Uhr,

3 Stück fette Rinder und eirea
300 Stück große fette Hammel, welche mit Körnern gemäſtet ſind,

gegen ſogleich baare Zahlung an den Höchſtbietenden verſteigert werden, wozu ergebenſt einladet
ittergut Droyßig bei Zeitz, den 8. December 1843. Der Amtmann RNaber.
(1319) Auetion. Jm Auftrage des Königlich Wohllöblichen Land und Stadtge

richts ſollen vom Unterzeichneten den 18. December d. J., Vormittags von 9 Uhr an, in
der Wohnung des Gottlob Grauert zu Spergau, zwei Schock Weizen, zehn Schock Roggen,
zwei Schock Gerſte, ein vollſtändiger Wagen, ein Ackerpflug mit Stöckchen und Egge, auchKuhkummte mit Ziehblättern, mehreres Haus und Wilthſchaftsgeräthe und Kochgeſchirre,

ſo wie Betten und Kleidungsſtücke, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Spergau, den 2. December 1843. Der Ortsrichter Walter.
(1356) Holz- Auction. Es ſollen Sonntag den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

mehrere eichene Klaftern, Abraum und Wurzelhaufen, in dem Rittergutsholze zu Wegwitz
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Lange.
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(1333) Holzauetion. Jn dem kleinen Holze, welches an den Garten vom Rittergut

Witzſchersdorf grenzt, ſollen auf den 15. d. Mts. früh 10 Uhr, 40 Bäume verſchiedener
Holzarten auf dem Stamme, ſo wie eine Partie Reißholz, meiſtbietend verſteigert werden,
die näheren Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
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(1347) Holz verkauf. Freitags den 15. December er. Vormittags 10 Uhr, ſoll
im Pfarrholze zu Löſſen, eine Parthie Weiden- Schockholz meiſtbietend verkauft werden, die
Bedingungen werden bei dem Termine bekannt gemacht.

Löſſen, den 11. December 1843. Pieritz.
(1336) Holzverkauf. Jm Gräflich Zechiſchen Rittergutsholze zu Kötzſchau werden

Montags den 18. December, Vormittags 9 Uhr, ieirea 70 Stämme Eſchen, Ellern, auch einige Pappeln, Rüſtern und Ahorn, unter noch ſt
beim Termin zu gebenden Bedingungen meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft. Die
Stämme ſind alle geroden und abgehauen und iſt folglich der Nutz- und Brennwerth der-
ſelben vom Kaufluſtigen zu beurtheilen.

Sign. Rittergut Kötzſchau, den 6. December 1843. Niedner.
(1334) Holz verkauf. Zu nächſtem Freitag, den 15. December, Vormittags 14 Uhr,

ſollen vom Unterzeichneten eine Quantität Reißſchocke von Weiden und Pappeln in deſſen
ſogenannten Anlagen gegen ſogleiche Baarzahlung verſteigerungsweiſe verkauft werden.

Meuſchau, den II. December 1843. Weißhaar.
(1331) Verkauf. Mittwoch als den 27. December, Vormittags 10 Uhr, ſoll das

Hirtenhaus zu Milzau an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in der Schenke daſelbſt

verkauft werden. Die Gemeinde daſelbſt.
(1348) Verkauf. Fünf Stück fette Hammel verkauft Spatzier in Meuſchau.
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(1342) Logis-Vermiethung. Jm Brühl Nr. 350. iſt von Oſtern ab ein Logis
an eine ſtille Familie zu vermiethen.

Merſeburg den 10. December 1843.

(1363) Logis-Vermiethung. Jm Brühl 347. iſt die zweite Etage des Wohn
hauſes hen 2 Kammern 1 Küche mit Zubehör von Weihnachten oder Oſtern ab
zu vermiethen.

Eine ausmöbelirte Stube nebſt Schlafkammer, freundlich gelegen, für einen ledigen
Herrn, kann ſogleich bezogen werden.

h

(1362) Wohnungs-Veränderung. Einem hohen Adel und verehrten Publikum
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mein Logis aus der alten Reſſource zu der Wittwe
Mathias, früher Lange, auf den Dom Nr. 272. verändert habe, und bitte, mir das bis
jetzt geſchenkte Zutrauen und die gütigen Aufträge auch hieher zu übertragen.

Aug. Ledig, Schirmfabrikant und Drechslermſtr.

(1360) P Die Altmärkiſche Mühlen Verſicherungs- Geſellſchaft nimmt jetzt jede
Art von Mühlen zu Fhtel des Taxwerthes zur Verſicherung an und vergütet alle Sturm,
Blitz und Feuerſchäden. Die jährlichen Beiträge ſind weit geringer als bei jeder andern
Verſicherungsanſtalt. Von den Eintrittsgeldern wird ein eiſernes Capital gebildet, wodurch
ſpäter jeder Verſicherte beitragsfrei wird.

Verſicherungs- Anträge nimmt an und ertheilt jede Auskunft
Merſeburg. C. J. Terppe, Special-Agent des Merſeburger Kreiſes.
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(1338) Hgndlungs Anzei e. Geräucherte Häringe, Bricken, Sardellen mari-

nirte Häringe, Moſtrich, Schweizerkäſe empfiehlt E. C. Müller.
Feinſten Ananas und Citronen Punſch Syrup aus der Fabrik Cryßelius in Leipzig,

alle Sorten Rum's, Liqueure und Aquavite, Nordhäuſer Branntwein in vorzüglicher Waare

empfiehlt E. C. Müller.Zugleich empfehle ich mein Lager in Kaffees, à Pfund 83, 8, 7, 6, 5 Sgr. feinſten
Raffinade à Pfund 74 Sgr., Melis à Pfund 6, 53, 54 Sgr., Corinthen à Pfund 4, 31,
34. Sgr., Roſinen à Pfund 33 Sgr., Citronat wie alle feinen Gewürze zur geneigten Be-

achtung. E. C. Müller.(1359) HandlungsAnzeigen. Neue fette Banfer Vollhäringe à Schock 28
Sgr. und große Jhlen-Häringe, vorzüglich zum Mariniren ſchön, in ganzen und halben
i zu 8 Thlr. à Schock 20 Sgr. à Dutzend 5 Sgr., à Stück 3, 4, 5 und 6 pf.
empfing

Merſeburg. J. C. E. Terppe, Gotthardtsſtraße Nr. 92.
Große Roſinen à Pfd. 3 Sgr. und 31 Sgr., beſte Butter à Pfd. 7 Sgr. 3 Pf., fein

ſten Zucker in Broden à Pfd. 6 Sgr. 3 Pf. feinſten Melis in Broden à Pfd. 5 Sgr.
3 Pf. und 5 Sgr. 6 Pf. delicaten reinſchmeckenden Kaffee 6 Pfd. und 53 Pfd. für 1

Thlr. verkauft J. C. E. Terppe.Süßen reinſchmeckenden Möhrenſaft à Pfd. 13 Sgr. bei J. C. E. Terppe.
Leichten Rollen-Portorico à Pfd. 8 Sgr. und eine große Auswahl in Bremer Cigar-

ren, worunter vorzüglich eine leichte und eine ſehr kräftige Cigarre à Stück 3 Pf. Beach

tung verdient, empfiehlt J. C. E. Terppe.
Gebrannten Kaffee 2 Loth 5 Pf. bei J. C. E. Terppe.
Feine Liqueure à Quart 7 Sgr., Aquavite à Quart 4 Sgr. 6 Pf. empfiehlt

J. C. E. Terppe.
(1345) Handlungs- Anzeige. Alle Sorten feine Liqueure, doppelte und einfache

Aquavite, feinſten Punſchſyrop eigener Fabrik, ſo wie feinen Arrac, Jamgica und Weſtind.
Rum in mehreren Sorten empfehle ich zu den billigſten Preiſen und bewillige Wiederver-
käufern und Wirthen einen anſehnlichen Rabatt. C. W. Klingebeil.

(1344) Handlungs-Anzeigen. Alle Sorten Wachswaaren, als Altar, Tafel-,
Kutſch und Handlaternen-, Baum- und Pyramidenlichte gemahlte, weiße und gelbe, ſo
wie auch bunte Kinderwachsſtöcke in allen Größen empfehle ich zu den billigſten Preiſen.

m

Merſeburg, den 11. December 1843. C. W. Klingebeil, Gotthardtsſtraße Nr. 141.
Beſte neue Mallagaer Citronen empfehle ich im Ganzen und einzeln zu den billigſten

Preiſen. C. W. Klingebeil.Sehr ſchöne Neunaugen, Sardellen, Capern, fetten Emmenthaler Schweizerkäſe, feinen
Düſſeldorfer eingemachten Senf in Büchſen und ausgewogen, ächten Genueſer Citronat und
SultanRoſinen, ſo wie alle andere Materialwagaren, Cigarren, Tabacke und Schnupftabacke
kann ich beſtens und billigſt empfehlen. C. W. Klingebeil.

(1353) Handlungs- Anzeige. Durch die vortheilhafteſten Ankäufe in den bil-
ligſten Perioden bin ich in Stand geſetzt, alle meine Artikel zu äußerſt billigen Preiſen
verkaufen zu können, und empfehle dieſe, indem ich ganz beſonders mein Lager in allen
Gattungen Kaffee und Zucker, von welchem letztern ich einen ſehr feſten indiſchen Raffinad,
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à 53 Sgr. in Broden, namhaft mache, ſo wie zum bevorſtehenden Feſte alle Back- Waaren
als ganz vorzüglich erwähne, zur geneigten Abnahme.

Merſeburg, den 11. December 1843. Otto Peckolt,
Markt und Altenburg,.

(1303) Empfehlung. Mein reich aſſortirtes
Ancre- und Cylinder-Uhrenlager,

welches eine bedeutend große Auswahl goldener und ſilberner Anere-, Duplex- und
Cylinderuhren für Herren und Damen darbietet, empfehle ich der gütigen Beachtung
und hoffe dem ehrenden Vertrauen durch billige und reelle Bedienung zu entſprechen.

L. Ernſt in Leipzig.
Das Nipptiſchuhren Lager von L. Ernſt

in Leipzig am Markt Thomasg. Nr. 6.106.,
empfiehlt die reichſte Auswahl der neueſten Modells in Bronce, Silber, Porzelaine
und Perlemutter von Rthlr. 3 bis 53 Rthlr. Auf beſonderes Verlangen wird das
Juſtiren dieſer Uhrchen von mir übernommen und gewähre alsdann die übliche Garantie.

dergl. in Porzelaine 22 45
dergl. in pol. Holz 23 28
dergl. in Allabaſter 18 26
dergl. in pol. Holz 97 16

den gehend,
empfiehlt die neueſten Modells in reicher Auswahl, unter der üblichen Garantie.

L. Ernſt in Leipzig, Thomasg. Nr. 6.106.

(1346) Empfehlung.Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen empfiehlt ſich die Conditorei von A. H.
Heyne mit ſchönen Marzipan, Confecturen von ſchwerem und leichtem Kaliber, ſo wie auch
ſehr ſchönen Bonbons Paſten, franzöſiſchen Liqueur- Sachen Conſerven und karmelirten
Früchten, allen Arten Torten und Aufſätzen, weißen und braunen Pfefferkuchen, und giebt
bei letztern auf einen Thaler 15 Sgr. Rabatt, feinen Nürnberger, weißen und braunen
Baſeler Leckerle und Thorner Pfefferkuchen. Auch verfehlt ſie nicht, um recht zahlreiche
Beſtellungen in den beliebten Weihnachtsſtollen zu bitten.

Merſeburg, den 11. December 1843. A. H. Heyne.
(1340) Empfehlung. Ausgezeichnete Berliner ächte Barock- Goldleiſten, welche ſich

vorzüglich zu großen Spiegel- und Bilderrahmen eignen, à Fuß 5 Sgr. 20 Sgr. der
gleichen ſchmale, glatte und mit Verzierung à Fuß 8 Pf. 10 Sgr. Alle Größen Gar-
dinenſtangen, Quaſten und Knöpfe empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Merſeburg, den 10. Deeember 1843. F. W. Lindenlaub.

W
X 14 Tage gehend, Stunde und halb

ſchlagend,

Stunde und halb ſchlagend, 30 Stun

Pendulen in Bronee von 32 bis 80 Rthlr.,

m n n n v n

v v

(1339) R. FPrauenheim
in Merſeburg, Oelgrube, nahe am Neumarktsthore, empfiehlt ſeine dieſes Jahr mit Neuig-
keiten ausgeſtattete Spielwaaren Ausſtellung. Auch empfiehlt er eine große Auswahl von
Lampen, ſo wie fein lackirten Blech- Galanteriewagren zu billigen Preiſen.

W

(1341) Anzeige. Getrocknete Möhren werden gekauft in der Handlung von
C. G. Gaudig in Leipzig.

à
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4Spielwaaren,

ſowohl ſelbſtgefertigte, als auch mehrere fremde Sorten habe ich in guter Auswahl und
glaube wenig Wünſche unbefriedigt laſſen zu müſſen. Es iſt mir der Vorwurf geworden,
daß ich die beſten Sachen zu meiner Weihnachts Ausſtellung in Halle verwendete, doch dem
iſt nicht ſo ein größeres Lager iſt in Halle nöthig, doch iſt hier eben ſo von Allen vorhan-
den. Jch bitte, mich mit recht fleißigem Beſuch zu beehren und daß ich die Preiſe billig
ſtellen kann geht ſchon daraus hervor, weil die meiſten Sachen mein eigenes Fabrikat ſind,
und durch, Geſchäftsverbindung ich die fremden Gegenſtände ebenfalls billig beziehe.

Merſeburg, den 12. December 1843. Auguſt Götzinger.
(13585) Weihnachts Anzeige. Einem hoch verehrungswürdigen Publikum er-

laube ich mir zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein Waarenlager in größter Auswahl
beſtens zu empfehlen

feine Bijouterien, alle Arten der feinſten Parfümerien und Toiletten-Seifen.
Regen-, Sonnenſchirme und Knicker. Für Herren: Shwals, Schlipſe,
Jaromir und Cravatten in verſchiedenen Stoffen, Chemiſetts, Kragen und
Manſchetten, Beinkleiderträger von Gummi, Geldbörſen, Uhrſchnuren,
Negligeékäpſel, Brieftaſchen, Cigarren-Etuis, Tabaksbeutel, Kopf-,
Kleider-, Zahn- und Nagelbürſten, alle Arten Kämme in Horn, Elfen-
bein und Schildkrot. Alle Sorten Handſchuhe für Damen Herren und Kin-
der. Damentaſchen von Roßhaaren. Noch halte ich außerdem eine große Aus
wahl ſchöner Gegenſtände, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Jch werde bemüht ſeyn, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Merſeburg. Louis Naumann,neben dem Gaſthaus zum goldnen Arm.
(1357) Anzeige. Alle Arten Haartouren ganz der Natur nachgeahmt, für Damen

und Herren ſind in Auswahl zu haben und werden auf Verlangen baldigſt gefertigt im
Haarſchneide- Salon von Louis Naumann,neben dem Gaſthaus zum goldnen Arm.

(1349) c Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich alle Arten geſchmack-
voller, feiner und ordinärer Spielwaaren welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen ſo
wie Waren Schachtelkiſten und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billig-
ſten Preiſen.

Merſeburg. Ernſt Mühle, Drechslermſtr., Gotthardtſtraße Nr. 92.
(1352) Der Conditor Adolph Frank

empfiehlt zur geneigten Abnahme zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte folgende Waaren, als
LiqueurBijouterie, eandirte und glaſirte LiqueurBonbons, ChocoladenFiguren,
Marzipan und leichten Confect, ſo wie die beliebten geringern Sorten eirca 130 Stück
pro Pfund 75 Sgr., braune und weiße Honigkuchen mit 15 Sgr. Rabatt auf den
Thaler. Beſtellungen von Stollen werden eben ſo gut als preiswürdig aus
e Citronen, Genueſer Citronat und Pruünellen ſind ebenfalls billigſt zu
haben.

(1351) Anzeige. Friſche PreßHefen empfiehlt zum bevorſtehenden FeſteMerſeburg, den 11. December 1843. H. r Peterßen am Markt Nr. 20.
(1350) Concert Anzeige. Sonntag den 17. December wird im Bürgergarten

Salon Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags.
J. F. Brann.


	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 50.
	[Seite 399]
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406






